
Bibeltext aus Matthäus 25,14-30 (Neue Genfer Übersetzung) 

14 »Es ist wie bei einem Mann, der vorhatte, in ein anderes Land zu reisen. 

Er rief seine Diener zu sich und vertraute ihnen sein Vermögen an. 15 Einem 

gab er fünf Talente, einem anderen zwei und wieder einem anderen eines – 

jedem seinen Fähigkeiten entsprechend. Dann reiste er ab. 

16 Der Diener, der fünf Talente bekommen hatte, begann sofort, mit dem 

Geld zu arbeiten, und gewann fünf weitere dazu. 17 Ebenso gewann der, der 

zwei Talente bekommen hatte, zwei weitere dazu. 18 Der aber, der nur ein 

Talent bekommen hatte, grub ein Loch in die Erde und versteckte das Geld 

seines Herrn. 

19 Nach langer Zeit kehrte der Herr zurück und forderte seine Diener auf, mit 

ihm abzurechnen. 

20 Zuerst kam der, der fünf Talente erhalten hatte. Er brachte die anderen 

fünf Talente mit und sagte: ›Herr, fünf Talente hast du mir gegeben; diese 

fünf hier habe ich dazugewonnen.‹ – 21 ›Sehr gut‹, erwiderte der Herr, ›du 

bist ein tüchtiger und treuer Diener. Du bist mit dem wenigen treu 

umgegangen, darum will ich dir viel anvertrauen. Komm herein zum 

Freudenfest deines Herrn!‹ 22 Dann kam der, der zwei Talente erhalten 

hatte. ›Herr‹, sagte er, ›zwei Talente hast du mir gegeben; hier sind die zwei, 

die ich dazugewonnen habe.‹ – 23 ›Sehr gut‹, erwiderte der Herr, ›du bist ein 

tüchtiger und treuer Diener. Du bist mit dem wenigen treu umgegangen, 

darum will ich dir viel anvertrauen. Komm herein zum Freudenfest deines 

Herrn!‹ 

24 Zuletzt kam auch der, der ein Talent bekommen hatte. ›Herr‹, sagte er, 

›ich wusste, dass du ein harter Mann bist. Du erntest, wo du nicht gesät hast, 

und sammelst ein, wo du nicht ausgestreut hast. 25 Deshalb hatte ich Angst 

und vergrub dein Talent in der Erde. Hier hast du zurück, was dir gehört.‹ 

26 Da gab ihm sein Herr zur Antwort: ›Du böser und fauler Mensch! Du hast 

also gewusst, dass ich ernte, wo ich nicht gesät habe, und einsammle, wo 

ich nicht ausgestreut habe. 27 Da hättest du mein Geld doch wenigstens zur 

Bank bringen können; dann hätte ich es bei meiner Rückkehr mit Zinsen 

zurückbekommen.‹ 28 ›Nehmt ihm das Talent weg und gebt es dem, der die 

zehn Talente hat! 29 Denn jedem, der hat, wird gegeben, und er wird im 

Überfluss haben; wer aber nicht hat, dem wird auch das genommen, was er 

hat. 30 Doch diesen unnützen Diener werft in die Finsternis hinaus, dorthin, 

wo es nichts gibt als lautes Jammern und angstvolles Zittern und Beben.‹« 

Das Wichtigste in Kürze: 

 

1. Beschenkt und beauftragt 
➢ Beim reichen Mann aus dem Gleichnis handelt es sich um 

Jesus. 
➢ Beim «Vermögen», welches Jesus seinen Nachfolgern 

anvertraut, handelt es sich um die frohe Botschaft von 
Jesus Christus: durch seinen Tod am Kreuz sind unsere 
Sünden vergeben, wir werden in die Familie Gottes 
aufgenommen und bekommen das ewige Leben. 

➢ Dieses Geschenk, das Jesus uns macht, ist gleichzeitig 
auch ein Auftrag. Wir sollen die frohe Botschaft von Jesus 
Christus in der Welt verbreiten. 

➢ Jeder Jesusnachfolger soll diesen Auftrag, entsprechend 
seinem Potenzial (Fähigkeiten, Möglichkeiten, Kräften) das 
er von Jesus bekommen hat, umsetzen. 

 

2. Nutze dein Potenzial 
➢ Als Jesusnachfolger sind wir ein Wohlgeruch, der 

Menschen auf Gott aufmerksam machen soll (vgl. 
2.Korinther 2,15). 

➢ Menschen sollen im Kontakt mit uns etwas von der Liebe, 
der Grosszügigkeit, der Hoffnung, dem Frieden und der 
Freude erfahren, die Gott uns schenken möchte. 

➢ Den Auftrag von Jesus sollen wir dort umsetzen, wo wir uns 
bewegen (Familie, Umfeld, Gemeinde). 

 

3. Schlussrechnung 
➢ Wenn Jesus wiederkommt, müssen wir bei ihm 

Rechenschaft ablegen, ob und wie wir seinen Auftrag 
ausgeführt haben. 

➢ Wichtig ist dabei nicht, wie viel wir für Jesus getan haben. 
Entscheidend ist, ob wir das Potenzial, welches Jesus in 
unser Leben gelegt hat, für seinen Auftrag eingesetzt haben. 

 



 

 

 

 

Beschenkt und beauftragt 

➢ Welches Potenzial (Fähigkeiten, Möglichkeiten, Kräfte) hat 

Jesus in dein Leben gelegt? 

 

➢ Wie könntest du herausfinden, ob es in deinem Leben noch 

mehr Potenzial gibt? 

 

Nutze dein Potential 

➢ Setzt du dein Potenzial für Jesus ein? Wo und wie? 

 

➢ Warst du in der vergangenen Woche ein Wohlgeruch für 

andere Menschen? Wo? 

 

Schlussrechnung 

➢ Wenn Jesus heute wiederkommt, wie würde er deinen Einsatz 

für seinen Auftrag beurteilen? An was freut er sich? Wo würde 

er sich Veränderung wünschen? 

 

➢ Hast du den Frustmodus in deinem Christsein auch schon 

erlebt? Welche Strategie kennst du, damit du dein Potential in 

einem solchen Fall nicht in der Erde vergräbst? 

 

Beauftragt, zu handeln 
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